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MITTEILUNGEN
AUS DEM GEBIETE DER

LEBENSMITTELUNTERSUCHUNG UND HYGIENE
VERÖFFENTLICHT VOM EIDG. GESUNDHEITSAMT IN BERN

Offizielles Organ der Schweiz. Gesellschaft für analytische und angewandte Chemie

TRAVAUX DE CHIMIE ALIMENTAIRE
ET D'HYGIÈNE

PUBLIÉS PAR LE SERVICE FÉDÉRAL DE L'HYGIÈNE PUBLIQUE À BERNE

Organe officiel de la Société suisse de chimie analytique et appliquée

ABONNEMENT : Schweiz Fr. 10.— per Jahrgang. Preis einzelner Hefte Fr. 1.80

Suisse fr. 10.— par année. Prix des fascicules fr. 1.80

BAND XXXIV 1943 HEFT 1/2

PROF. DR. J. WERDER t
21. Oktober 187^— 2. Februar 1943

Vor etwa 1 1h Jahren, am 15. August 1941, trat Prof. Werder nach einer
langen arbeits- und erfolgreichen Tätigkeit von seinem Amte als Sektionschef
für Lebensmittelkontrolle am Eidgenössischen Gesundheitsamt altershalber
zurück. Er schien es in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit zu tun. Mit
erfreuender Frische und voller Optimismus ging der 71jährige daran, ein neues
Leben voll Tätigkeit zu beginnen. Im kantonalen chemischen Laboratorium
wurde ihm ein kleiner Laboratoriums- und ein Studienraum zur Verfügung
gestellt, und mit Eifer vertiefte sich Werder in wissenschaftliche Arbeiten, fand
Kontakt mit den jüngeren Kollegen und den Studierenden an der Hochschule
und übernahm die Leitung einiger Dissertationen. Es schien eine neue Aera
seiner wissenschaftlichen Tätigkeit angebrochen zu sein. Wie so häufig, war es

aber Werder nicht vergönnt, lange sein Ruhegehalt zu geniessen — nach mehr
als halbjährigem schwerem Leiden wurde er bereits am 5. Februar 1943 zu
Grabe getragen, knapp 17 Monate nach seinem Rücktritt vom Amte. So wurde
uns durch den Tod ein Mann geraubt, der angesichts seiner Schaffensfreude und
Geistesklarheit gewiss noch manche Leistung für die Lebensmittelchemie und
E rnährungswissenschaft hätte vollbringen können, so wie er es vorher auf diesen
Gebieten getan hatte.
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